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Liebe Mitglieder, Freunde und
Förderer des DRK-Ortsvereins 
Schwerte e.V.,
die Corona-Pandemie bestimmt auch weiterhin unser Vereinsleben und 
schränkt uns in unseren Möglichkeiten für Präsenztermine noch erheblich ein.

Erstmals seit unserer Jahreshauptversammlung Ende Oktober 2020 tagte 
der neugewählte DRK-Vorstand am 29. Juli unter persönlicher Anwesenheit 
aller Vorstandsmitglieder und konnte dort einen eindrucksvollen Bericht 
unserer RK-Bereitschaftsführung zu den Hochwassereinsätzen unserer 
ehrenamtlichen Schwerter DRK-Helferinnen und Helfer in Fröndenberg, 
Hagen und Erftstadt hören. Als Teil der „Einsatzeinheit UN03“ berichteten  
RK-Leiter Oliver Herrmann und sein Stellvertreter Thomas Wollmeiner  
über unsere Hilfseinsätze in den Flutgebieten.

Über mehrere Tage aktiv waren unsere Vorstandskollegen gemeinsam mit 
weiteren DRK-Verbänden aus Westfalen-Lippe auch in Bad Neuenahr- 
Ahrweiler in Rheinland-Pfalz. Die insgesamt 66 DRK-Hilfskräfte waren 
verantwortlich für die Verteilung von täglich 10.000 Mahlzeiten in der 
Schadensregion Ahrweiler. Über diesen Einsatz mit vielen beeindruckenden 
Fotos berichten wir in dieser Ausgabe von „Rotkreuz Schwerte – aktuell“ 
ausführlich.

Was „Verantwortung für die Gesellschaft zu übernehmen“ ganz 
konkret bedeutet, können wir bei den vielen tausenden ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern sehen, die sich selbstlos und 
gemeinnützig für andere engagieren. In der Bekämpfung der Corona-
Pandemie genau so wie bei der Not- und Katastrophenhilfe oder  
beim Wiederaufbau nach der Unwetterkatastrophe. Wir als Schwerter DRK 
sind stolz, Teil dieser Gemeinschaft zu sein. Deshalb unterstützen wir die 
landesweite Kampagne des Katastrophenschutzes in NRW. Auch hierzu  
mehr in dieser Ausgabe.

Durch Ihre finanziellen Zuwendungen als Fördermitglieder des DRK in 
Schwerte sichern Sie unsere Arbeit hier in unserer Heimatstadt Schwerte. 
Dafür danken wir Ihnen herzlich.

Und weil die Corona-Pandemie immer noch nicht vorbei ist: „Bleiben Sie 
gesund!“. Diese Worte sind und bleiben weiterhin keine Phrase, sondern 
sind ein aufrichtiger Appell an Sie, auf sich selbst und Ihre Lieben zu achten, 
mit Abstand halten, häufigem Händewaschen und – wo es eng wird – eine 
Alltagsmaske zu tragen.

In diesem Sinne passen Sie auf sich auf!

Es grüßen Sie herzlich, verbunden mit einem Dankeschön für Ihre Treue 
zum DRK in Schwerte

Heinrich Böckelühr Werner Zurnieden Martin Kolöchter 
Vorsitzender Schatzmeister stv. Vorsitzender          
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Ansicht Schwerte T-Shirt „Linde“ vorne

2021

Groß war die Freude bei den Helfern des DRK-Ortsvereins 
Schwerte, als der ehemalige 1. Stellvertretende Bürgermeister 
Jürgen Paul beim Vorstand vorstellig wurde: Denn unter seiner 
Initiative hat Jürgen Paul eine stattliche dreistellige Anzahl von 
„Schwerte-T-Shirts“ als Sonderedition zum Tag des Baumes 
verkaufen können.

Von dem Verkaufswert von 14,00  
Euro ging jeweils ein Euro als Spen-
de an zwei Schwerter Vereine: den 
DRK-Ortsverein Schwerte e.V. so-
wie den neugegründeten Verein „für 
schwerte e.V.“, dem Nachfolgeverein 
von Stadtmarketing Schwerte e.V..

DRK-Vorsitzender Heinrich Böckelühr freut sich 
gemeinsam mit Jens Ewald, Vorsitzender von „für 
schwerte e.V.“ über jeweils einen dreistelligen Spen-
denbetrag, welcher der Arbeit der beiden Vereine 
direkt hier vor Ort in Schwerte zu Gute kommt.

Tag des Baumes 
    hilft auch dem DRK

Impressum
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Das Schwerter Urgestein Jürgen 
Paul engagiert sich ehrenamtlich für 
zahlreiche Schwerter Anbelange. 
Der ehemalige stellvertretende 
Bürgermeister zählt seit vielen 
Jahren zu den Fördermitgliedern 
des DRK-Ortsvereins Schwerte.

Zum Thema „Tag des Baumes“:
Seit 69 Jahren begehen wir in Deutschland jeweils am 25. April 
den Tag des Baumes. Ein Gedenktag, der daran erinnern soll, dass 
Schutz und Pfl ege unserer heimischen Bäume wichtig sind – fürs 
Klima, für den Boden und natürlich für uns Menschen.

Das Schwerte-T-Shirt mit dem Sondermotiv zum Tag 
des Baumes ist auch weiterhin bei Jürgen Paul per 
E-Mail unter der Adresse „klausjuergen.paul@gmx.de“ 
bestellbar.



4

Schwerter Rettungswagen unterstützt 
„Tatort Dortmund“

Aktive Dienste

Kurz belichtet

Aktive Dienste

Fernsehdebüt für den DRK-Rettungswagen

Für den neuen Dreh zum Tatort Dortmund stellte das 
Schwerter DRK seinen Rettungswagen zur Verfügung.
Üblicherweise wird für Drehs mit Feuerwehr- und Ret-
tungswagen wie auch Polizeifahrzeugen eine Spezial-
Firma beauftragt, die Nachbildungen derartiger Einsatz-
fahrzeuge bereit hält. Im nächsten Dortmunder Tatort 
werden jedoch gleich zwei Rettungsfahrzeuge benötigt, 
so dass der DRK-Ortsverein Schwerte um Unterstüt-
zung angefragt wurde.

Da seitens des Auftraggebers sämtliche Auslagen er-
stattet wurden, war es für unseren Ortsverein eine will-
kommene  Abwechslung, hier mitzuwirken.

Thomas Wollmeiner, im Ehrenamt stellvertretender Rot-
kreuzleiter, war begeistert und angetan, wie so ein Dreh-
tag über die Bühne geht. Über sechs Stunden  wurden 
zwei Szenen immer wieder und wieder eingeübt, um 
sich danach für einen kleinen Moment im neuen Tatort 
wiederzufi nden.

Am Rande der Dreharbeiten wurde dann natürlich noch ein 
Erinnerungsfoto mit Kommissar Peter Faber (alias Jörg Hart-
mann) vor unserem RTW angefertigt.

Thomas Wollmeiner ist sich übrigens ganz sicher: Kommissar 
Faber ist in seinem Privatleben viel persönlicher und freundli-
cher, als wir ihn aus der Tatort-Serie kennen.

_hne _lut ist 
Schluss mit 
lustig.
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„Wer kommt, wenn nichts mehr geht?“ – so lautet die aktuelle Kampagne des Katastrophenschutzes in NRW. Entwi-
ckelt und umgesetzt vor mehreren Monaten für alle Hilfsorganisationen, THW und Feuerwehr in unserem Bundesland.

„Wenn nicht WIR,   
  wer dann…?

Titelthema:

Dass diese Kampagne – sozusagen über Nacht – an nie 
dagewesener Aktualität gewinnen würde, daran hatte zur 
Zeit der Entwicklung wohl niemand gedacht. Die Flutka-
tastrophe in NRW und Rheinland-Pfalz hat wirklich jedem 
Menschen aufgezeigt, wie wichtig ein funktionierender Ka-
tastrophenschutz ist und was er für die Menschen in den 
Krisenregionen bedeutet.

Bis zu 19.000 Helfer aus allen Bereichen des Katastrophen-
schutzes sind in nicht enden wollenden Kolonnen Richtung
Rheinland und Ahrtal gefahren. Feuerwehr, THW, DLRG, 
Malteser, Johanniter, ASD und Rotes Kreuz, aber auch die 
Notfallseelsorge. 

Und ungezählte Menschen aus dem bürgerlichen Engage-
ment haben sich Freizeit oder sogar Urlaub genommen, um 
vor Ort Hilfe zu leisten. Und das bis in diese Tage: denn 
auch viele Wochen nach der verheerenden Flut sind immer 
noch tausende Helfer aus allen Bereichen vor Ort, um die 
zumindest einfachsten Grundbedürfnisse wie Strom- und 
Wasserversorgung wieder herzurichten. Oder um die vielen 
tausend Anwohner mit Essen und Trinken zu versorgen und 
sie darüber hinaus zu betreuen.

Auf den folgenden Seiten berichten wir über die Hilfe-
leistungen des  Schwerter Roten Kreuzes im Ahrtal.



Das Team der Essensausgabe in Ahrweiler-Bachem 
mit den Schwerter Helfern

Ahrweiler

Ahrweiler

Schon vor der Abreise nach Bad Neuenahr-Ahrweiler 
war allen Beteiligten klar: Es wird ein besonderer und 
außergewöhnlicher Einsatz werden, denn bereits beim 
Briefi ng via Zoom am Vorabend wurden alle Helfer auf die 
anstehende Lage vorbereitet.

So ging es für die Helfer aus Schwerte und Bönen schon 
morgens um 06.00 Uhr Richtung Einsatzgebiet, um den Tag 
über noch unterstützen zu können.

Aktive Dienste6
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DRK Schwerte hilft im  

Hochwasser- 

Katastrophengebiet

AhrweilerAhrweiler

Ahrweiler-Bachem: Hauptwirkungsstätte des Schwerter Roten 
Kreuzes. Dieser kleine, beschauliche Vorort südlich von Ahrweiler wurde 
täglich angefahren, um dorthin Lebensmittel auszuliefern. 
Das dort voll vorhandene bürgerschaftliche Engagement 
der Einwohner trug zu einer perfekten Zusammenarbeit 
bei. So wurde die Essensausgabe von den Bürgern 
selber organisiert. Aus der anfänglichen Zusammenarbeit 
wuchs sehr rasch ein sympathisches, freundschaftliches 
Miteinander. Die persönlichen Kontakte halten bis heute an.



Ahrweiler

In einer Zeltstadt, wenige Kilometer vor dem 
Einsatzgebiet wurden alle 66 Hilfskräfte aus dem 
Gebiet des DRK-Landesverband Westfalen-
Lippe zusammengezogen, um registriert und für den Einsatz ausgestattet zu werden. Hier war auch ein erneutes Briefi ng 
inbegriffen, das dann genau auf die Tätigkeitsbereiche zugeschnitten war.

Es galt für den DRK-Landesverband Westfalen-Lippe, 
über fünf Tage die Verantwortung für die Verteilung von 
10.000 Malzeiten täglich im Schadensgebiet Ahrweiler 
zu übernehmen. Konkret hieß es, dass die durch das 
Bayerische Rote Kreuz (BRK) zubereiteten Mahlzeiten 
verlastet und ausgeliefert werden mussten.
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Insgesamt 66 DRK-Helfer aus dem gesamten Gebiet des Landesverbandes 
Westfalen-Lippe unterstützten den „Betreuungsplatz 10.000“ in dem Ort 
Grafschaft, wenige Kilometer vor dem Schadensgebiet Ahrtal.

Bevor die Weiterreise in das wenige Kilometer entfernte 
Ahrtal begann, wurden in einer Zeltstadt die Helfer aus 
Westfalen-Lippe umfassend auf das anstehende Einsatz-
geschehen vorbereitet.



Ahrweiler
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Insgesamt 12 Ausgabestellen wurden von den jeweiligen Teams angefahren. Vor Ort galt es neben der Essensverteilung 
auch mit den Betroffenen ins Gespräch zu kommen, um hier mögliche Hilfsgesuche über den Arbeitsauftrag der 
Essensverteilung hinaus in Erfahrung zu bringen. 

Eine riesige Zeltstadt entstand binnen kürzester Zeit auf dem Parkplatz 
eines bekannten Süsswarenhersteller in einem Gewerbegebiet: 12 Koch-
stellen für Großküchen, Lebensmittelumschlagplätze, Spülbereiche und 

Lagerstellen: Der „Betreuungsplatz 10.000“ hatte 
die Aufgabe, Verpfl egung für bis zu 10.000 Men-
schen im nahegelegenen Ahrweiler zu gewährleis-
ten und wurde von Einheiten des Deutschen- und 
Bayerischen Roten Kreuzes betrieben.

Aufgabe des DRK-Schwerte war es während der gesamten Einsatzzeit, die zugeteilten Verpfl egungen von der Zubereitungsstelle in den 
Ortsteil Bachem zu transportieren.

AhrweilerAhrweiler
8
Ahrweiler
8
AhrweilerAhrweilerAhrweiler

Danke!
Auch der Ortsvorsteher von 
Bachem, Ulrich Stieber, ließ 
es sich am Tag der Abreise 
nicht nehmen, sich noch ein-
mal sehr herzlich bei Oliver 
Herrmann zu bedanken.

Ein Dankeschön der Bache-
mer Bürger an das Rote Kreuz 
am Tage der Abreise.

Um den gesamten Dienstbetrieb auf-
recht erhalten zu können, unterstützte 
die Bundeswehr täglich mit einem Tank-
lastzug an verschiedenen Einsatzstellen 
im Ahrtal. Auch der Transportwagen vom 
DRK-Schwerte kam so in den Genuss, 
direkt vor Ort betankt zu werden.

AhrweilerAhrweiler

Danke!

AhrweilerAhrweilerAhrweilerEin Dankeschön der Bache-AhrweilerAhrweilermer Bürger an das Rote Kreuz AhrweilerAhrweileram Tage der Abreise.AhrweilerAhrweiler
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Christian Becker in der Einsatzzentrale 
des Medizinischen Transportdienstes

Unterwegs 

auf den Straßen 

Deutschlands
Der Fahrdienst des Medizinischen Transportdienstes in Schwerte absolviert jedes 
Jahr über 1.500.000 Kilometer

Seit 1988 sind die silbernen Fahrzeuge des Medizini-
schen Transportdienstes mit Sitz an der Lohbachstraße 
unterwegs, um vor allem Blutkonserven in oftmals 
weitgelegene Krankenhäuser zu transportieren.

Der stetig gewachsene Fuhrpark besteht mittlerweile aus 
21 Einsatzfahrzeugen, die an sieben Tagen in der Woche, 
rund um die Uhr den Transport der oftmals lebenswichtigen 
Fracht sicherstellen. Denn neben Blutkonserven werden 
oftmals auch Kreuzproben, andere Untersuchungs-
materialien sowie Organe transportiert. In diesen Fällen 
ist der Auftraggeber jeweils die „Deutsche Stiftung 
Organtransplantation“ (DSO), die Koordinierungsstelle für 
Organspenden in Deutschland.

Um sämtliche Dienste Tag für Tag sicher-
zustellen, unterstützen Ehrenamtliche, Men-
schen im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) oder 
im Bundesfreiwilligendienst (BFD) wie auch 
hauptamtliche Mitarbeiter den Dienstbetrieb.

Dienststellenleiter Christian Becker arbeitet
mittlerweile seit über 20 Jahren beim Medi-
zinischen Transportdienst. Er selber startete
seinerzeit als Zivildienstleistender und ist 
seit langem für einen reibungslosen Dienst-

betrieb mitverantwortlich. Christian Becker ist auch „erster 
Ansprechpartner“ für Menschen, die sich im Medizinischen 
Transportdienst – egal ob haupt- oder ehrenamtlich – enga-
gieren möchten. 
Und auch aktuell besteht hier Bedarf an Mitarbeitern. 
„Insbesondere werden Menschen im Freiwilligen Sozialen 
Jahr, im Bundesfreiwilligendienst wie auch Mitarbeiter auf 
450-Euro-Basis gesucht. Wer Freude am Autofahren hat 
und auch bereit ist, an Wochenenden und Nachtdiensten 
teilzunehmen, darf sich gerne bewerben. Denn wir fahren 
dann, wenn die Krankenhäuser uns alarmieren. Und das 
kann durchaus auch schon mal an Wochenenden oder 
Nachts sein“, so Christian Becker.

Vorabinformationen können bei 
Christian Becker telefonisch 
unter 02304 / 4 21 22 eingeholt 
werden; Bewerbungen sollten 
dann jeweils den üblichen 
Anforderungen entsprechen.

chr.becker@drk-ggmbh.de
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Gerade für den Einsatzbereich 
unverzichtbar!

Fortbildung auch in Zeiten 
von Corona?

Aktive Dienste

Das letzte Jahr hat uns alle in viererlei Hinsicht vor 
neue Herausforderungen gestellt. So auch unseren Be-
reich Aus- und Fortbildung für die ehrenamtlich Tätigen 
in Einsatz- und Rettungsdienst. 

Als ich im Jahr 2020 gefragt wurde, ob ich mich um die 
Ausbildung beim DRK-Schwerte kümmern könnte, hatte 
ich keinerlei Ahnung, vor welche besonderen Herausfor-
derungen mich das stellen würde. Denn zu diesem Zeit-
punkt kannten die wenigsten das Wort Corona. Heute - 
unvorstellbar! 

Zunächst machten ich mir gemeinsam mit Oliver Herrmann 
Gedanken, was wir uns für Ziele bei der Ausbildung 
setzen wollten. Ganz klar: qualitativ hochwertige 

Seit 2011 engagiert sich Jana Kühle im Deut-
schen Roten Kreuz. Die Medizinstudentin ist 
ausgebildete Rettungsassistentin und arbei-
tet studiumbegleitend im Rettungsdienst. Im 
Schwerter DRK ist sie verantwortlich für die 
Aus- und Fortbildung der dem Ortsverein an-
gehörigen Einsatzkräfte.

Jana Kühle
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Gerade für den Einsatzbereich 
unverzichtbar!
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Ausbildung, die Spaß und Lust auf mehr macht. Denn die 
Fortbildung im Einsatzbereich ist unabdingbar für eine gute 
Zusammenarbeit untereinander. Wir wollen schließlich alle
„die gleiche Sprache sprechen“. Dabei war es mir aus 
eigener Erfahrung wichtig, dass diese Pfl ichtveranstaltung 
nicht zu einem Muss wird, sondern, dass sich alle mög-
lichst darauf freuen, Neues zu lernen oder Altbewährtes zu 
vertiefen.

So entstand unser Ausbildungsplan für 2021, der sich eng 
an den Themen der Rettungsdienst-Fortbildung des Krei-
ses Unna anlehnt. Und nun in Zeiten von Corona? Wie kann 
man eine Fortbildung durchführen ohne sich zu sehen und 
trotzdem praxisnah zu arbeiten? 

So entstand die Idee, eine Fortbildungsreihe abends im 
Onlineformat abzuhalten. 2-3 Std., einmal die Woche, an 
verschiedenen Wochentagen, damit möglichst viele die 
Chance bekommen daran teilzunehmen. Und so starteten 
wir im Mai 2021 mit unseren Fortbildungsabenden, als die 
Pandemiesituation noch unklar war. 

Wir unternahmen einen interessanten und breit gefächerten 
Ritt durch verschiedene Einsatzarten, wie einem typischen 
Sanitätsdiensteinsatz oder eben auch einem typischen Ret-
tungsdiensteinsatz. Da wir ja alle die selbe Sprache spre-
chen wollten, begannen wir unsere Reise mit den Grund-
lagen der Patientenuntersuchung und der Anamnese (das 
professionelle Erfragen der Patientenvorgeschichte). Wir 
gingen hierbei noch einmal alle wichtigen Untersuchungs-
arten durch und auf was wir achten müssen. Hierbei un-
terstützen sich „erfahrene Kollegen“ und „neue Kollegen“ 
wunderbar. Wir spielten verschiedene Szenen durch und so 
kam es auch vor, wie im wahren Leben, dass der Kollege 
eben nicht sofort zur Hand war, da man ihn gerade wegge-
schickt hatte, etwas zu holen. 

In einem unserer nächsten Termine stellten wir das Herz auf 
den Kopf und schauten es uns von allen Seiten an und was 
es uns erzählen kann. Wir wollten herausfi nden, warum es 
so wichtig ist, dass wir ein Elektrokardiogramm, kurz EKG, 
bei uns haben und was es uns alles mitteilen kann. Bei aller 
Ernsthaftigkeit dieser Themen hatten wir zu jeder Zeit Spaß 
am Lernen und uns gegenseitig jederzeit zu unterstützen, 
falls einmal doch etwas unklar war. 

Außerdem machten wir uns noch einmal mit einigen Medi-
kamenten vertraut, die uns in unserem Alltag oft begegnen. 
Am Ende unserer Fortbildungsreihe kümmerten wir uns 
noch um die Pfl ichtthemen, die jedes DRK-Mitglied in den 
Einsatzeinheiten einmal im Jahr im Rahmen seiner jährli-
chen Fortbildung gehört haben muss, nämlich die Themen 
Hygiene und Fahrten mit Sonder- und Wegerecht, was Sie 
als Leser als Blaulicht und der Nutzung des Martinhorns 
kennen.

Alles in allem waren unsere Fortbildungsabende ein großer 
Erfolg. Es schalteten sich immer wieder sehr viele wissbe-
gierige Mitglieder unseres Ortsvereins ein. Aber ebenso 
durften wir regelmäßig Kollegen aus dem DRK-Ortsverein 
Unna und der Einsatzeinheit (Bestandteil unserer Kata-
strophenschutzeinheit) bei diesen Abenden begrüßen. Sehr 
erfreulich zu sehen war besonders für mich, wie engagiert 
unsere ehrenamtlichen Helfer sich mit den Themen auch 
nach diesen Abenden noch auseinander gesetzt haben. 
So wurde bei Treffen von Teilnehmern der Fortbildung 
nochmals nachgefragt, wie denn genau dieses oder jenes 
sei bzw. ob man das wirklich richtig verstanden hätte.
Bei allen diesen Abenden konnte man sehen, was für ein 
Teamgeist und für ein Gemeinschaftsgefühl in unseren Hel-
fern steckt und wie wir das Deutsche Rote Kreuz als Ge-
meinschaft leben. 

Ich freue mich sehr, im kommenden Halbjahr mit unseren 
Helfern ihr neu erworbenes Wissen auch in die Praxis 
umsetzen zu können. So haben wir in 2021 noch mehrere 
Praxis-Fortbildungstage geplant und auch eine Übung mit 
vielen anderen Einsatzabteilungen, wie etwa der Feuerwehr 
Schwerte. Auch freuen sich unsere Helfer, endlich das 
neu angeschaffte Ausbildungsmaterial in Form einer 
Trainingspuppe ausprobieren zu dürfen, um noch fi tter 
für die Sanitätsdienste und ihren Einsatz im kommunalen 
Rettungsdienst zu sein.

Fazit: Selbst eine Corona-Pandemie schafft es nicht, 
die Gemeinschaft des Deutschen Roten Kreuzes 
auseinander zu bringen. Wenn wir uns schon nicht 
persönlich treffen können, dann eben online…
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Blutspende-Termine in Schwerte
Oktober 2021 bis Dezember 2021

Do 14.10.2021 Schröders Gasse 3  17:00 - 19:30 Uhr

Fr 12.11.2021 Labuissièrestr. 32   17:00 - 20:00 Uhr

Mi 01.12.2021 Ostberger Str. 68 b  16:30 - 19:30 Uhr

Do 16.12.2021 Am Kirchhof 1  16:30 - 19:30 Uhr

Weitere Blutspendetermine und mehr Infos fi nden Sie auch unter https://www.blutspendedienst-west.de

Wir leben immer noch mit der Tatsache, dass wir kein Buffet 
anbieten können, was uns und mit Sicherheit auch den 
Blutspendern besonders fehlt. Die Ausgabe von Lunchtüten 
kann das gemütliche Zusammensitzen nach der Blutspende 
nicht ersetzen. Auch fehlt uns der Kontakt zwischen 
Blutspendeteam und Blutspendern. 

Positiv ist allerdings, dass es jetzt die Möglichkeit einer 
Terminvereinbarung gibt. Das verringert für die Blutspender 
die Wartezeit und vereinfacht für das Blutspendeteam die 
Vorbereitung. Da wir wissen wie viele Blutspender kommen, 
können wir die Mengen für den Einkauf besser kalkulieren.

Der neue Blutspendelotse hilft dabei, den Strom der Blutspen-
der zu steuern und kann neuen Blutspendern hilfreiche Tipps 
geben (vor allem deshalb, weil er selber Blutspender ist).

Im Jahr 2021 ist die Blutspende in Schwerte-Ost bisher 
komplett ausgefallen da die Räume für den benötigten Abstand 
zu klein sind. Der Blutspendedienst West in Hagen geht davon 
aus, dass am 01.12. dieser Termin wieder stattfi nden kann, 
da bis dahin hoffentlich die Impfquote hoch genug ist um 
dies ungefährdet durchführen zu können. Die Entscheidung 
darüber fällt aber erst kurz vor dem Termin.

Das ganze Schwerter Blutspendeteam freut sich 
darauf, dass wieder normale Zeiten anbrechen 
und wir ein Buffett anbieten können, bei dem 
die Blutspender nach der Blutspende in Ruhe 
miteinander reden können und auch wir wieder 
mehr Kontakt zu den Blutspendern haben. 

Blutspende in Zeiten 
von Corona

Leider ist es immer noch nicht möglich, zum gewohnten Procedere zurückzukehren.

Blutspende




